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Durchsetzungsfähigkeit

HarmoniesuchtRücksichtslosigkeit

Anpassungsfähigkeit

+
Tugend / Wert

Untugend/Unwert/Mangel

─

entwertende Übertreibung

des Guten zu viel

komplementärer Gegensatz / Miteinander

Untugend/Unwert/Mangel

─

+
Tugend / Wert

diametraler Gegensatz / Gegeneinander

Überkompensation

positives Spannungsverhältnis

Das Gute im 

Mangel finden

Schatten 

des Wertes 

erkennen

entwertende Übertreibung

des Guten zu viel

Das Wofür der Balancierung: Konfliktfähigkeit
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Orientierung am Menschen

Soziale KälteWärmetod

Orientierung an Sachebene

+
Tugend / Wert

Untugend/Unwert/Mangel

─

entwertende Übertreibung

des Guten zu viel

komplementärer Gegensatz / Miteinander

Untugend/Unwert/Mangel

─

+
Tugend / Wert

diametraler Gegensatz / Gegeneinander

Überkompensation

positives Spannungsverhältnis

Das Gute im 

Mangel finden

Schatten 

des Wertes 

erkennen

entwertende Übertreibung

des Guten zu viel

Das Wofür der Balancierung: Kooperative Führungskultur
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Flexibilität

ErstarrungChaos

Stabilität

+
Tugend / Wert

Untugend/Unwert/Mangel

─

entwertende Übertreibung

des Guten zu viel

komplementärer Gegensatz / Miteinander

Untugend/Unwert/Mangel

─

+
Tugend / Wert

diametraler Gegensatz / Gegeneinander

Überkompensation

positives Spannungsverhältnis

Das Gute im 

Mangel finden

Schatten 

des Wertes 

erkennen

entwertende Übertreibung

des Guten zu viel

Das Wofür der Balancierung: Agilität



Konklusionen

• Jeder Wert für sich alleine genommen, führt zu einer Übertreibung.

• Jeder Mangel kann als Ausdruck einer Übertreibung eines positiven 

Wertes gesehen werden.

• Es ist nicht möglich, Werte ohne ihren Schatten zu haben.

• Durch die dynamische Balancierung von komplementären Werten entsteht 

eine dritte Qualität, die ohne diese Balancierung nicht entstünde.

• Diese dritten Qualitäten sind Fähigkeiten (wie z. B. Konfliktfähigkeit) oder 

Meta-Werte (wie z. B. Agilität oder eine menschliche Führungskultur), die 

nur durch die Betrachtung ihrer dynamischen Wechselwirkung aufeinander 

überhaupt definiert und konkretisiert werden können.
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